Flugplatzlauf Speyer am 05.02.16
Ein Abend voller Herausforderungen
von Maria Spoor
Der RC Vorwärts Speyer hatte zur 1.Flugplatzlauf-Serie mit Strecken von 3,5km, 7km oder 10,5km aufgerufen (die dann allerdings alle kürzer waren).
Die erste Herausforderung des Abends bestand darin Conny nicht anzurufen und abzusagen und stattdessen auf der Couch liegen zu bleiben, denn der Start war erst um 20:10 Uhr und ein bisschen müde war ich um 19 Uhr doch. Aber da kam Conny auch schon und los ging’s Richtung Speyer.
Die zweite Herausforderung bestand darin die Örtlichkeit zu finden, denn es war stockdunkel in dem Viertel rund um den Flugplatz. Irgendwann standen wir vor dem Werkstor der Pfalzflugzeugwerke, aber dann zeigte uns der blinkende Tower an, dass wir doch richtig waren.

Die Anmeldung verlief schnell und problemlos. Das Läuferfeld umfasste ja auch nicht mehr als 50 Leute.

Aber dann wartete schon die dritte Herausforderung auf uns. Wer weiß wo der Start ist? Keiner wusste es, auch nicht die Helfer von der Zeitmessung. Trotzdem blieben alle ganz ruhig, denn eins war sicher: hier ist alles übersichtlich und alles wird sich noch finden. So war es dann auch, ein netter Herr vom RC Vorwärts dirigierte uns zur Startlinie, erklärte uns wo wir zu laufen hatten und nach zwei Böllerschüssen ging’s dann los.

Naja, was soll ich sagen, die nächste Herausforderung folgte bald. Anfangs sah man die Landebahn noch recht gut, die zwischen 2 blau beleuchteten Rändern verlief, aber am Ende der Landebahn lief man in ein dunkles Loch um dann auf der Gegengeraden, der Startbahn, so von den Markierungsleuchten geblendet war gerade und topfeben, keine Wurzeln oder Unebenheiten weit und breit. Von daher konnte man munter vor sich hin laufen auch ohne was zu sehen. Die 2 Runden à 3,2km waren flott gelaufen und das Ziel schnell erreicht. Dort gab es was zu trinken und den ein oder anderen Plausch mit den anderen Läufern. 

Fazit: es hat allen Läufern richtig viel Spaß gemacht, denn es war mal was ganz anderes! 
Am 03.03. und 01.04. gibt noch mal die Gelegenheit dort zu laufen.
